
und fesselnd sein, weil sie solcherart 
die Eigenart der Bewohner auf un¬ 
auffällige und sympathische Weise 
offenbart, und eine anziehende Neu¬ 
heit darin besitzt, daß sie sich 
nicht um die Schwächen des 
abwesenden lieben Nächsten zu 
drehen braucht. 

Wo diese Auffassung platzgreift, 
stellen sich die neuen Grundsätze 
für die zweckmäßige Einrichtung 
ungeraten ein. Die gute Hausfrau, 
die bereits gemerkt hat, um was es 
sich handelt, weiß nun mit einem- 
mal, was sie für ihren Salon braucht. 
Sie wird Wände und Plafond in 
einfachen ruhigen Farben halten, 
vielleicht einfärbig bloß mit einem 
herumlaufenden Fries, oder sie wird, 
wenn sie Stofftapeten haben will, 
zu einem modernen Muster greifen. 
In Stofftapeten ist auch mehr Farben¬ 
freude und Lebhaftigkeit der Zeich¬ 
nung statthaft. Sie wird die Möbel 
so einfach, aber auch so gediegen 
herstellen lassen als möglich, viel¬ 

leicht aus Mahagoni oder rotgebeiztem Holz, mit dem sich auch weiße Lack¬ 
möbel gut verbinden lassen. Die Möglichkeiten sind nicht auszudenken, 
der gute Geschmack wird mit allen Mitteln das richtige treffen. Die An¬ 
ordnung der Möbel wird selbstverständlich von der bisherigen Aufstellung 
sehr verschieden sein müssen. Man wird in einem solchen intimen 
Raum Wert darauf legen, eine gemütliche Plauderecke zu besitzen, ein 
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